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Den jäbrliche Abonne- 
menkspreis für nicht 
` atli verpflichtete 
„Tpeilnehmer beträgt 


` angenommen u. r 
für die laufende Num 
mer bis ppäteſtensßrei⸗ 


12 Sgr., liefert werden. Die ße⸗ 
durch die Paſt bezogen druckte Zeile oder deren 
` 10 D ode? Raum koſtet 2 Sgr. 
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A 22. Stuhm, Sonnabend, den 30. Mai. 1868 
* Redaction: das t et — e Werner' ks en * + 


De iu unſerem perlen lch ne ſe an die Kö GC 178 "ECH vom 27. Hiptenbes 1865 auf 


Grund der uus durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. November 1864 ertheilten „Ermächtigung 
feſtgeſetzte Präkluſiy⸗Friſt, bis zu welcher eine Abfindung der Forſtverſorgungsberechtigten Jäger bei frei⸗ 
willigem Verzicht auf ihren Verſorgungs⸗Auſpruch durch Gewaͤhrung der Invaliden⸗Peuſion 4. Klaſſe ihrer 
militairiſchen Charge zuläſſig ift, wird hierdurch vom 1. April 1868 bis zum 1. October 1869 verlängert. 


Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch Ihr Amtsblatt se durch die Kreisblätter Unter Géi 


Hinweis auf die frühere. Bekanntmachung des obigen Erlasses Wëwk zu veröffentlichen. 


Berlin, den 2. Mai 1868. gr pi ARAA” 1 
Der Finanz- Minifter. | Der an Miniſter. SN R 
(gez.) v, d. Heydt. In Vertretung. (gez.) v. Podbielski., 


Au die Königliche Magde zu Marienwerder. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß bit Betheiligten unter Hinweis auf den Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 27. September 1865 und die Verfügung vom 10. November 1865 (Amtsblatt, Jahrgang 
1865, a 48., Seite 32021.) gebracht. 

2 Marienwerder, den 16. Mai 1868. i 
: Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuer, Domainen und Forſten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗-Amtes. 
* 1. Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs“⸗Liſten, 
ſowie die Ausfalls⸗Liſten für das 1. Halbjahr er. mit Zuziehung der Erheber anzufertigen und in zwei 
(Exemplaren nebſt der Hebe-Nolle pro 1868 bis ſpäteſtens den 10. Juni er. einzureichen. Wo keine 
Zur und Abgänge vorgekommen, iſt dies anzuzeigen. — Formulare zu dieſen Liſten ſind in der hieſigen 
Buchdruckerei zu haben. In Bezug auf die Anfertigung der Liſten ſelbſt wird im Allgemeinen auf die 
bereits vielfach wiederholten Beſtimmungen verwieſen. Noch beſonders mache ich darauf, aufmerkſam, daß: 
A. in den Zu: und Abgangs-Liften: j 
„iu den Kolonnen: „Urſache des Zu- und Abganges“ nicht nur der Ort zu GEET, wohin der gëtt 
pflichtige gezogen und von wo er gekommen, ſondern auch der Tag des Zu- und Abganges; 
2, Steuerpflichtige, welche im vergangenen Jahre nach erfolgter Aufnahme der Veranlagungs⸗Rollen zuge⸗ 
kommen ſind, müſſen in die Zugangsliſte pro 1. Semeſter er. aufgenommen werden, auch wenn ſie in 
der Zugangsliſte pro 2. Semeſter pr. bereits nachgewieſen ſein ſollten; 
3, die Abgänge müſſen nach folgenden Abſchnitten geordnet werden: 
a) aus der Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſte, 
b) aus der Zugangs-Liſte pro 1. Semeſter er., 
c) wegen Steuer-Ermäßigung in Folge Reklamation; 
4, in Spalte 2. und 3. ſind die Nummern der Veranlagungsrollen und Zugangsliſten richtig anzugeben, 
weil andernfalls die. Streichung des Abganges erfolgen müßte; 
5, desgleichen werden alle Steuerabgänge geſtrichen, bei welchen die vorfehriftömäßigen Beläge zur Begrün⸗ 
dung des Abganges fehlen. Die Bemerkung: „Abgangs-Belag nicht zurückgekommen“ bleibt unberück⸗ 
ſichtigt. Bei Sterbefällen ift entweder der Todtenſchein oder ein Atteſt der Ortsbehörde, aus welchem 
der Sterbetag zu erſehen ſein muß, beizufügen; 
D die den Zu⸗ und Abgangsliſten beizufügenden Beläge müßen ordnungsmäßig geheftet und mit der 
zugehörigen Nummer der Liſte verſehen werden; 


7, in Fällen, wo Grundbeſitzer, Inſpektoren, Käthner, Pächter, Hauslehrer, Erzieherinnen u. ſ. w. in Ab⸗ 


gang kommen, it der Nachfolger nebſt Angabe der Nummer der Zugangs- Lifte, unter welcher derſelbe 
aufgefübrt GG zu vermerken; 

8, auf jeder Seite der Om d Abgangs-Liſten nicht feht als 15 bis 20 Site aufgeführt 
werden dürfen; 


B. in den Ausfalls Liſten: 


1, in Kolonne 2. die richtige Nummer der Klaſſ feele gell gue oder Zugaugsliſte einzutragen üb; 


2, in Kolonne 3. jedesmal Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe der Reſtanten anzugeben; 
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in Kolonne 4. ſtets diejenigen Monate, für welche die Klaſſenſteuer zum Ausfall fiquibiet ER dem 
Namen und nicht, wie es häufig zu geſchehen pflegt, der Zahl nach ſpeziell zu bezeichnen ſind; 
die Unterſchrift des Gemeinde Vorſtandes und des Exekutors und das Ortsſiegel dürfen nie fehlen. 
Falls der Ortsvorſteher und der Exekutor nicht ſchreiben können, ſind deren Handzeichen von einer 
ſchreibenskundigen Perſon, deren Charakter hinzugefügt werden muß, zu beglaubigen, in der Regel 
aber von einem öffentlichen Beamten; 
bei jedem Reſtanten muß in der letzten Spalte kurz bemerkt werden, aus welchem Grunde die 
` AE, Klaſſenſteuer nicht zu erlangen geweſen iſt. Jusbeſondere iſt dabei zu beachten: 
wenn Klaſſenſteuer⸗Reſte von Altſitzern, Handwerkern, Geſellen oder Dienſtboten zum Ausfall liquidirt 
werden, iſt jedesmal in der letzten Kolonne der Ausfallsliſte zu bemerken, weshalb nicht durch Beſchlag⸗ 
nahme des Altentheiles, des Arbeits- beziehungsweiſe des Geſindelohnes der bemerkte Steuerreſt hat 
beigetrieben werden können; 
in Betreff der Steuer⸗Ausfälle für Käthner ift zu beſcheinigen, daß durch die Verpachtung der Kathe 
und des dazu gehörigen Londes, Defen Größe angegeben werden muß, der Steuer-Reſt nicht hat ein- 
gezogen werden können; 
wenn die Klaſſenſteuer von Bauergrundſtücks⸗Beſitzern und Kaufleuten wegen des eingeleiteten Subhaſtations⸗ 


` 4 oder Konkurs⸗Verfahrens zum Ausfall liquidirt wird, fo muß ſtets durch ein Schreiben des betreffenden 


D 


KN 


Gerichts der Nachweis geführt werden, feit welchem Tage das beregte Verfahren eingeleitet iſt und daß 
aus den Ueberſchüſſen der liquidirte Klaſſenſteuer⸗ Reſt nicht hat gedeckt werden können; 

rückſtändige Klaſſenſteuer⸗Betrage von Cenſiten der Unterftufe Ia. (1 Sgr. 3 Pf.), welche das 60. Le⸗ 
1 vollendet haben und von Stenerpflichtigen, welche fortan im Wege der öffentlichen Armenpflege 
eine fortlaufende Unterſtützung erhalten oder in öffentlichen Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt 
werden, find nicht in die Ausfallsliſte aufzunehmen, ſondern in Abgang zu ſtellen, weil diefe Perſonen 
d oc) den Eintritt der genannten Umſtände geſetzlich ſteuerfrei werden. 


Die zu dem obigen Termine nicht eingereichten oder unvollſtändigen Liſten werden ſofort f oſten⸗ 


tin abgeholt reſp. umgearbeitet werden. 


Stuhm, den 25. Mai 1868. : | 
XM 2. Das Safe über die Ergebniſſe der Grund⸗ und echt ZE im Re⸗ 


gierungs⸗Bezirk Magdeburg iſt erſchienen und kann für den ganzen Bezirk zum Preiſe von 1 Thlr. 5 Sgr., 
für einen einzelnen Kreis zum Preiſe von 5 Sgr. 8 werden. Die as liegt auf meinem 


Bureau offen. Stuhm, den 26. Mai 1868. 
Impfplan des Kreis-Phyſikus Samätsrath Dr. Aſchmann. 
. N Dn a? * e e e e eee Das Fahrzeunuupu Eb 
E Ort Tag Ort ; Ortschaften des Anpfbente l CS t To ur 
der Eee eee, i wi 1 geſtellen: j von Si Bad 
11. KEN Dt. Dame⸗ 18. Juni, Dt. Dame⸗Dt. Damerau, Grünhagen, Grzymalla, Kies⸗Dt. Damtrau Dit. Damerau-Schroop. 
Nachm. u.“ rauachm. 1 u. rauf ling, Loſendorf i 
11. Juni, Schroop is. Juni, Schroop [Schroop, Buchwalde, Grünfelde, Gintro, Buchwald, 11/0. Schioop —Stuhm. 
Nachm. 2 Uu. Di Machm. 3 U. Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Raabe, Grünfelde, 1806. i 
Laaſe, Mahlau, Adl. Neudorf, Rothhof pa 
13. Juni, Peftlin- 20. Juni, peſtlin Peftlin, Georgenhof, Hoſpitalsdorf, Micho⸗[Peſtklin Beftlin__Rotlofomp: 
rowo, Mirahnen, Kgl. Neudorf, Paleſchken, 


Nachm. 4 U Machm. 2 U. | 


13. Juni, Kolloſomp 20. Juni, Kolloſomp 


Pulkowitz, Gr. und Kl. Ramſen, Schwo⸗ 
lauerfelde . 
Kolloſomp, Cyguß, Czerpienten, Kraſtuden, Kolloſomp Kolloſomp-Nicolaiken 


Nachm. 5 U. Nachm. 3 U. Sadluken da: 

13. Juni, Nieblaften 20. Juni, Nicolaiken Miecolaiken, Pt. Damerau, Wilczewo . . Nicoláiten Nicolaiken Stubm. 
Nachm. 6 U. Nachm. 4 U. N Wa 

18. Jini, Poſilge 25. Juni, Poſilge Poſilg e. Poſilge í Emer Pofige 
Borm. 9 Nachm. 1 U. Poſilge—Budiſch. 
18. Juni, Budiſch 25. Juni, Budiſch PBudiſch, Sandhubeen .. . Budiſch, 18/6 [Budiſch— Choyten. 
Vorm. 10 U. Nachm. 2 U. Sandhubn. 256. 

18. Juni. Choyten 25. Juni, Choyten [Choyten, Bebersbruch, Bruch u. Niederung, [Ramten, 1806. [Choyten-Dt. Damerau. 
Vorm. 11 U. Kur Ä Czewskawolla, Ramten, Trankwitz Brf. Niedr. 2516. 1Choyten— Stuhm. 
20. Juni, Baalau 27. Juni, Baalau Gr. und Kl. Baalau, Höfchen, Schönwieſe[ Gr. Baalau Baalau— Stangenberg 
Vorm. 10. Vorm. 9 U. 


al 
20. Juni, Stangen⸗ 27. Juni, Stangen⸗ 


orf u. Gut Stangenberg, Linken, PirklitzlGut Stangen- Stangenbg ! —Liefenſee 
berg 


Vorm. 11U. berg[Vorm. 10 U. berg 
20. Juni, Tiefenſee 27. Juni, Tiefenſee Tiefenſe e FLTiefenſee Tiefenſee Menthen. 
Vorm. 12. Vorm. 11 U. 

20. Juni, Menthen, 27. Juni, Menthen [Menthen, Altendorf, e Sparau, Menthen, 2006. Menthen —Peſtlin. 
Rahm. 1U. Vorm. 12. I Gr. und Kl. Stanau G. Stanau 276. Menthen— Stuhm. 
25. Juni, Waplitz 2. Juli, Waplitz Gr. und Kl. Waplitz, Ankemitt, Mienthen Waplitz Stuhm -Waplig, 
Vorm. 9 U. Vorm. 9 U. Morainen, Reichandreß, Tillendorf, Eller⸗ Waptitz — Altmark. 

bruch ) 

25. Juni, Altmark 2. Juli, Altmark Dorf und Vorw. Altmark, Kleczewo, Kont- Altmart, 25/6. Altmark — Kalwe. 
Vorm. 10. Vorm. 10 ü. ken, Mleczewo, Neumark Kleczewo, 207. 

25. Juni, Kalwe 2. Juli, Kalwe Kalwe, Broſowken, Georgensdorf, Igeln, Kalwe. 2506. J Pe⸗ Ralwe—Pofitge. 
Bom 110. Borm. IU. Neunhuben, Peterswalde, Telkwitz, Troopſterswalde, 217. [Ralwe-—Etuhm. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mepartition der ceurrenten Gemeindebeiträge bei der katholiſchen Pfarre zu Dt. Damerau. 
1. Nachrepartition laut vorjähriger Nednungslage vom 16. November 1867 26 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
4 Wehunuugsmiethe für den Kaplan ss 15 — e o 
3. Feuer⸗Verſicherungs⸗Praͤmie pro 186768 und 186869009 18 18 — + 

| | Summa Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 
vertheilt auf die 1041 Morgen der zur katholiſchen Pfarre Dt. Damerau gehörigen Ländereien. Betrag 
pro Norge 1 Sgr. 9 Pf. Davon hat beizutragen: 
. Dt. Damerau pro H Hufen 20 Morgen 15 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
2. Grünhagen pro 17 Hufen 10 Morgen 30 ͤ᷑⸗ ID e — 
3. Kiesling pro 3 Hufen N gen ie ab AE 


4. Mahlau pro 3 Hufen 21 Morgen C „ „ "E 
Summa . 5 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
| 5. Lindeuwald (Kreis Marienburg) pro 2 Hufen 3 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 


äi Summa ſummarium . 60 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. 
p Die zuviel repartirten 26 Sgr. find für etwaige Ausfälle, im andern Falle werden fie bei der mächſt⸗ 
jährigen Repartition in Abzug gebracht. Di. Damerau, den 13. Mai 1868. 
Der Kirchen ⸗Vorſtand. Pawlowski, Pfr. Majewski. Redmer. 
i Den Ortsbehörden wird die vorſtehende Repartition mit der Aufforderung mitgetheilt, von den 
katholiſchen Grundbeſitzern die Beiträge einzuziehen und in 14 Tagen an den Kirchen-Borftand zu Händen 
des Herrn Pfarrer Pawlowski in Dt. Damerau bei Vermeidung der Exekution abzuführen. 
Stuhm, den 26. Mai 1868. 1 Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Die Ortsvorſtände mache ich darauf aufmerkſam, daß bei ſtattgehabten Bränden die Anzeige enthalten mup: 
1, ob die Gebäude total oder nur theilweiſe niedergebrannt find und welche Theile noch ſtehen geblieben, 
2, ob die abgebrannten Gebäude verſichert geweſen, in welcher Geſellſchaft und wie hoch, ferner 
3, wie hoch und bei welcher Geſellſchaft das Mobiliar verſichert iſt. 5 Wë 

Die Anzeige ad 1. iſt deshalb nothwendig, damit gleich ein Sachverſtändiger bei der Feſtſtellung des 
Brandſchadens zugezogen werden kann, und die Anzeigen ad 2. und 3. deshalb, damit die Police von 
hier mitgenommen werden kann. 

Stuhm, den 25. Mai 1868. Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Gräben längs der Wege geräumt und die Erde, ſowie der 
Raſen aus den Gräben auf die Wege geworfen und unverkleinert und unabgeeggt liegen geblieben. Die 
Ortsvorſtaͤnde der Ortſchaften haben ſtrenge darauf zu halten, daß die Erde auf dem Wege gleichmäßig 
auseinandergeworfen, der Raſen vollſtändig zerkleinert und eine ſolche Strecke tüchtig durchgeeggt werde. 

Ferner ſind die auf den Wegen liegenden Steine aufzuſammeln und zu entfernen. Es wird, wenn 
die vorſtehende Anweiſung nicht jederzeit befolgt werden ſollte, ohne weiteres die erforderliche Zwangs— 
Maßregel verfügt werden. ö | i 

Zen Stuhm, den 26. Mai 1868. Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Die geehrten Herren Schulzen und Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften des Stuhmer Kreiſes, die 
zum Deichverbaude der Marienwerder'ſchen Niederung gehören, erſuche ich hiermit ganz ergebenſt, die erſte 
Rate des Deichkaſſen-Beitrages pro 1868 mit 4 Sgr. pro Normalmorgen von den in dem neuen Deit- 
Kataſter aufgeführten Deichintereſſenten einzuziehen und am Donnerſtag, den 11. Juni er., um 8 Uhr Morgens 
an den Deich⸗Rentmeiſter Herrn Bredau in Schadewinkel abzuführen. Gleichzeitig erſuche ich, den reſp. 
Ortſchaften gefälligſt befannt zu machen, daß bei direkten Geldſendungen per Poſt es durchaus erforderlich 
iſt, auch das Beſtellgeld zu frankiren, weil Geldbriefe oder Poſtanweiſungen, wo ſolches nicht geſchieht, nicht 
angenommen werden. Bei Einſendung mehrerer Beträge auf eine Poſtauweiſung muß ein Begleitſchreiben 
beigefügt ſein, aus dem erſichtlich iſt, wer die Einſender ſind. 

t Klein Nebrau, den 23. Mai 1868. Der Deichhauptmanu. Simſon. 


Bekanntmachung. 
Zum meiſtbietenden Verkaufe vorräthiger Hölzer aus dem Forſtrevier Alt-Chriſtburg ſtehen pro Juni 
folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: . i 
1, für die Beläufe Knicke, Mortung und Kunzendorf im Kruge zu Alt-Chriſtburg den 16. Juni; 
2, für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu-Schwalge im Kruge zur Eichenlaube den 18. Juni. 
In dem Termine ad 1. werden circa 60 Stück Bauhölzer, 20 Klafter diverſe Kloben, 100 Klafter 
Stubben und 100 Klafter Reiſer; in dem Termine ad 2. 50 Klafter Kloben, 300 Klafter Stubben und 
100 Klafter Reiſer zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 23. Mai 1868. ; 
Königliche Oberförſterei. 
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